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Im Pfarrhausc
Erzählung von Elwin Schwedt

Fortsetzung

Es war nichts natürlicher als daß Alexander sich seiner
Hoffnungen mit ganzer Zuversicht hingab Sein ganzer
bisheriger Lebensgang berechtigte ihn in vollem Maße
dazu Er war als der einzige Sohn des reichsten und
angesehensten Grundbesitzers der Gegend ausgestattet mit
allen Vorzügen des Geistes und Körpers zunächst auf
dem väterlichen Gute aufgewachsen Die gesunde Lebens
weise auf dem Lande hatte seinen Körper herrlich ent
wickelt er war eine hochgewachsene kräftige schöne Jüng
lingsgestalt mit festem und doch offenem Ausdrucke in
dem frischen von blonden Locken umrahmten Gesichte mit
heiterem und doch entschlossen blickendem Auge mit dem
Stempel eines durchaus wahren und edlen Charakters
auf der hohen freien Stirn eine herrliche Erscheinung
als welche er mit vollendetem fünfzehnten Lebensjahre
das Elternhaus verließ um auf dem Gymnasium seine
Vorbildung zu vollenden Die Eltern die weltkluge mit
seinem Takte ausgestattete wenn auch etwas stolze Mut
ter die einen hohen Begriff von ihrem Beruf als solche
hatte der von den Grundsätzen wahrer Ehrenhaftigkeit
und echter Manneswürde durchdrungene mit herrlichen
Kenntnissen und hoher Geistesbildung ausgerüstete Vater
der streng gegen sich und leutselig gegen Andere das
Ansehen welches er genoß mit mehr seinen geistigen Vor
zügen als seinem Reichthum und seiner gesellschaftlichen
Stellung verdankte hatten in schönem Vereine ihres Wir
kens Gemüth und Charakter des Knaben mit größter
Sorgfalt und richtiger Erkenntniß des Zieles ausgebildet
der Pastor ebenso die glücklichen geistigen Anlagen des
Jünglings entwickelt Mit berechtigter Zuversicht auf die
glückliche Vollendung seiner Ausbildung nach jeglicher
Richtung hin hatten ihn die Eltern aus dem Vaterhause
entlassen können und der Sohn rechtfertigte ihre Hoffnun
gen in schönster Weise Leider starb der Vater früher
ehe Alexander die Universität beziehen konnte Dem in s
wirkliche Leben tretenden jungen Manne ging damit die
für die letzte Ausbildung so äußerst wichtige Stütze ver
loren welche ihm um so unentbehrlicher ist je bevorzug
ter derselbe durch geistige Anlagen durch eine sür das
Gute und Schöne empfängliche Seele durch glückliche
soziale Stellung ist Es ist dies die gerade in diesen
Jahren oft so nothwendige Anlehnung an einen älteren
erfahrenen vom Leben gestählten und doch mit dem vollsten
Vertrauen betrachteten Freund Niemand als ein Vater
der seine Stellung zu dem erwachsenen Sohne richtig auf
faßt kann diese Stelle ausfüllen Bisher kennt der Sohn
die Welt nur aus der Theorie Wohl hat er gehört
oftmals auch gesehen wie auch das Schlechte Unedle und
Unsaubere in der Welt besteht wie es dem Guten Edlen
und Schönen oftmals hindernd in den Weg tritt und
schwere Kämpfe bereitet

Wohl hat er davon gehört wie die Verführung nicht
immer allein von außen kommt wie die eigenen Leiden
schaften die in einem kräftigen Körper und reichem regem
Geiste ebenfalls mit größerer Kraft als in schwächeren
Naturen vorhanden sind oft noch mehr und größere Ge
fahren bringen als die Außenwelt Aber er kennt diese Ge
fahren noch nicht von Angesicht zu Angesicht hat sich
noch nicht im Kampfe mit ihnen gemessen hat die Kraft
mit welcher ihn Natur und Erziehung ausgestattet haben
noch nicht erprobt Solche Momente aber treten unaus
bleiblich an ihn heran Momente in denen er üble Er
fahrungen an Anderen macht in denen ihm niedrige Ge

Kleine Mittheilungen
tEine schauerliche Hinrichtung wurde kürzlich an

einem 18 Jahre alten Mulatten Henry Burnett in Lonoke
Arkansas vollzogen Ein aus 4000 Personen bestehender lär
mender Volkshaufen umstand den Galgen und verhöhnte den
Delinquenten Der Sheriff und seine Gehülfen waren ihrer
Aufgabe nicht gewachsen und durch ihre Ungeschicklichkeit zog
sich die Hinrichtung ganz ungebührlich in die Länge Drei Mal
banden sie den Verurtheilten und suchten ihn auf der Falle
festzuhalten aber erst das dritte Mal gelang die Hinrichtung
nachdem eine schreckliche Scene ein Verzweiflungskampf zwischen
dem Delinquenten der am Boden lag und von den Sheriffs
leuten mit Mühe festgehalten wurde stattgefunden hatte Die
Falle fiel zwei Mal zur Unzeit jedesmal fiel einer der She
riffsbeamten durch dieselbe Das erste Mal hielt sich der
Delinquent mit Noth nach oben fest und wurde am Kopf und
am Genick von den Sheriffsleuten wieder in die Hohe gezogen
Das zweite Mal fiel der Delinquent in Gesellschaft eines She
riffbeamten dnrch die Falle Einmal hielt sich der Delinquent
mit Verzweiflung am Stricke fest worauf sich die Sheriffsleute
auf ihn warfen ihm auf die Brust knieten und ihn schließlich
zwangen seinen Halt an dem Seile loszulassen Man schloß
endlich die Falle wieder Burnett wurde niedergeworfen mit
dem Gesicht nach unten man band ihm die Hände auf den
Rücken uud die aufgeschlagenen Beine mit den Schenkeln zu
sammen Zwei von den Gaffern die um den Galgen standen
stiegen auf die Plattform und halfen den Delinquenten binden
Dieser bat anf s Kläglichste ihn doch nicht so zusammenzu
schnüren und versprach er wolle diesmal auf der Falle stehen
bleiben Das half ihm aber nichts Man stellte ihn auf seinen
Knieen auf die Falle uud hielt ihn in dieser Stellung fest bis
die Falle zum dritten Mal fiel Die Zuschauer amüsirten sich
offenbar auf s Höchste bei diesem barbarischen Schauspiel

Vine interessante Operation Der Lazareth Ju
spektor Schumann in Treuenbrietzeu wurde am 1l Jan 1871
in der Schlacht bei Le Mans durch eine Kugel am Arme
schwer verwundet Die Wunde vernarbte zwar mit der Zeit
zeigte aber eine stete Feuchtigkeit uud verursachte bisher große
stechende Schmerzen Vor acht Tagen bemerkte Herr Schumann
an der Hautfläche einen Gegenstand Er machte Herrn vi
Bruning darauf aufmerksam und dieser förderte ein bedeutendes
Stück Blei zu Tage das 14 Jahre im Körper des Verwundeten
verkapselt war Seit dieser Operation befindet sich Herr
L chumauu wieder vollständig wohl

sinnung Lüge kriechende von Habsucht diktirte Schmei
cheleien rücksichtslose Selbstsucht entgegentreten Momente
sogar in welchen er innere Niederlagen durch die eigenen
Leidenschaften erleidet Im höchsten Grade gefährlich sind
solche Augenblicke und wenn sie sich öfter wiederholen
kann leicht auch ein herrlich veranlagter Charakter und
reicher Geist zu Grunde gehen oder doch ein auf die That
kraft auf das Gemüth insbesondere auf die Freudigkeit
des Schaffens äußerst nachtheilig wirkende Bitterkeit für
immer davontragen Hier muß der Vater eintreten mit
den Lehren die er selbst aus den Erfahrungen des Lebens
gesammelt hat mit einem Herzen das die eigene Jugend
und ihre Kämpfe nicht vergeffen hat und dem des Sohnes
volles Verständniß entgegenbringt Hier giebt es die letzte
Aufgabe der Erziehung zu lösen das verwundete Herz zu
heilen und neu zu kräftigen dem Sohne zu zeigen daß
für das Leben ein gewisses Quantum von Mißtrauen er
forderlich ist was aber nicht soweit anwachsen darf daß
der Glaube an den endlichen Sieg des Guten und Schö
nen dadurch erschüttert das Streben nach den Idealen
des Lebens gelähmt wird

Glücklich war Alexander bisher allen Gefahren die der
Jugend drohen entgangen Er hatte die Universität ab
folvirt einen reichen Schatz allgemeiner Kenntnisse und
klarer Anschauungen erworben hatte sich für seinen spe
ziellen Beruf für die Bewirthschaftung seiner Güter Prak
tisch ausgebildet das deutsche Vaterland das praktische
England das schöne Frankreich mit Nutzen durchreist und
war endlich wie die Mutter in ihrer Freude meinte als
ein fertiger Mann zurückgekehrt um seine Güter selbst zu
übernehmen Nichts fehlte ihm nach ihrer Meinung als
eine Gattin die an Herz und Geist wie an Erziehung
und äußerer Lebensstellung ihm ebenbürtig war Auch
diese glaubte sie in Maria der Tochter einer lieben Ju
gendfreundin gefunden zu haben Getreu ihrem Grund
satze den Sohn bei der Wahl seiner Lebensgefährtin in
keiner Weise beeinflussen zu wollen hatte sie nur die eine
geheime Sorge daß dieser sich mehr zu seiner Jugendge
spielin hinzuneigen schien Alexander war mit der Pastor
familie stets in enger Verbindung geblieben das Verhält
niß sowohl zu seinem früheren Lehrer wie auch zu Sophie
schien sich in nichts geändert zu haben wenn auch in den
letzten Jahren ein persönlicher Verkehr nicht stattgefunden
hatte Sophie war in harmonischer Entwickelung heran
gewachsen und es hätte wohl nichts die nach ihrer äuße
ren Erscheinung zwar oft für stolz gehaltene im Grunde
aber Vorurtheilsfreie Frau abgehalten die fchöne mit
herrlichen Gaben ausgestattete Pastorstochter als Gattin
des Sohnes von Herzen willkommen zu heißen wenn
nicht Maria durch ihre Erziehung für die Kreise in denen
Alexander sich dereinst bewegen sollte passender erschienen
wäre und damit ihren Ansichten über die Vorbedingungen
einer glücklichen Ehe besser entsprochen hätte Von hoher
kräftiger uud doch graziöser Gestalt mit einem Antlitz
von regelmäßiger Schönheit welche belebt wurde durch
große dunkle Augen aus welchen sowohl Liebenswürdig
keit als geistiger Reichthum strahlte erregte sie schon durch
ihre äußere Erscheinung die allgemeine Aufmerksamkeit
Von Jugend auf gewöhnt sich in der besten Gesellschaft
zu bewegen durch natürliche Anlagen und sorgfältige Er
ziehung befähigt auf jedes Unterhaltungsthema einzu
gehen oder die Wahl desselben je nach ihrer augenblick
lichen Umgebung unvermerkt zu leiten gegen Jedermann
die gleiche liebenswürdige Aufmerksamkeit an den Tag
legend erschien sie auf den ersten Blick wie auch bei län
gerer Bekanntschaft als geborene Repräsentantin eines
vornehmen Hauses Weder in dem Lebensplane Alexan
ders noch in den Wünschen seiner Mutter lag es sich

Romanhafte Vorgänge berichtet die N Z Ztg
von der Insel Rügen In der biederen Fischerbevölkerung
herrscht seit einiger Zeit ein starkes Fieber nach romanhaften
Ehen Reiche Erbinnen in der Stadt haben sich in den dörf
lichen Seebädern in stramme junge Fischer verliebt und sie ge
heirathet Zuerst that dies die Tochter eines reichen Großkauf
manns aus Stettin die einen ganz armen ungebildeten Fischer
nahm der nichts weiter ausweisen konnte als derbe Waden
breite Schultern und eine ungebrochene Jugendkraft Dann
machte Aufsehen daß die reizende und wohlhabende Tochter
eines weit über Deutschlands Grenzen berühmten Deutschen
Gelehrten ihrer verwittweten Mutter davonlief sich während
der Wintermonate in Saßnitz versteckte dort die grobe Tracht
der Fischerfrauen anzog an deren niedrigen Arbeiten beim
Heringsfang und Netzflicken sich betheiligte Alles nur um die
Liebe eines als roh verrufenen und völlig unwissenden Fischers
zu gewinnen Sie hatte denselben während der Badesaison
kennen gelernt Er war außerdem Hilfsbursche bei ihrem
Schwager einem höheren Marineoffizier gewesen Das fein
gebildete schöne junge Mädchen entsagte der verzweifelnden
Mutter verlangte das Erbtheil heraus und überlieferte das
ganze nicht unbedeutende Vermögen noch vor der Hochzeit
völlig dem Geliebten der dies als Heirathsbedingnng stellte
Vergeblich suchten die Verwandten des Mädchens eine gericht
liche Erklärung auf Geistesstörung zu erwirken Die junge
Dame wurde ärztlich für gesund befunden und heirathete ihren
Mann der nach der Hochzeit das Kleinrussische Sprichwort
wacker in Ehren halten soll keine Liebe ohne Prügel Ein
reiches Mädchen aus Leipzig ebenfalls das Töchterlein eines
verstorbenen Professors hat sich einen kräftigen rothblonden
Fischer aus dem benachbarten Stranddorfe Lohme zum künf
tigen Gatten erkoren Ju den nächsten Wochen ist die Hochzeit
Diesmal ist weder er noch sie hübsch er hat aber wenigstens
den Vorzug ein sehr gutmüthiger und nüchterner Mensch zu
sein Seit diesen Vorgängen behandeln die Fischer ihre weib
lichen Badegäste sehr cavalisrement es sind ja noch mehr
männertolle oder überspannte Goldfischchen darunter

Der letzte Brief eines Humoristen Der jüngst
in Berlin verstorbene Possen Autor Albert Hopf der zuletzt in
sehr dürftigen Verhältnissen lebte zat kurz vor seinem Ableben
folgenden Brief an den Intendanten Hülsen gerichtet Exzellenz
Der Wiener Hopp schwebt bereits nach oben und der Berliner
Hopf wird sein nächster Nachfolger sein Wiener Blätter
schreiben uns hätte es gefehlt an Humor nimmer an Geld
immer Ist es nicht eine Brutalität des Schicksals uns das

mit der Bewirthschaftung seiner Güter mit stillem Leben
auf dem Lande allein zu begnügen Beseelt von jenem
edlen Ehrgeize dem Großen und Ganzen nach besten
Kräften nützlich werden zu wollen des Besitzes der ent
sprechenden Fähigkeiten und Kenntnisse sich ohne Über
schätzung des eignen Werthes völlig bewußt hegte er viel
mehr den glühenden Wunsch im öffentlichen Leben nach
jeder sich ihm darbietenden Richtung hin thätig zu sein
und sich den Ansprüchen welche dasselbe an ihn stellen
würde in keiner Weise zu entziehen Daß bei einem sol
chen Streben Fehlschläge und bittere Täuschungen nicht
ausbleiben würden wußte die weltkluge Mutter sehr wohl
Sie wußte aber auch ebenso gut daß die Energie des
Mannes durch nichts so gestützt seine geistige Frische die
Freude an der Arbeit seine Unermüdlichkeit im Streben
durch nichts so gekräftigt und erhalten wird als durch
die rege nicht nur auf der Liebe zum Manne beruhende
sondern auch aus Interesse an der Sache selbst uud Ver
ständniß für dieselbe entspringende Theilnahme einer Gattin
deren höchster Wunsch es ist den Gatten geehrt geachtet
und im Innern befriedigt zu sehen Sie wußte ferner
auch daß ein Mann der erst im Laufe des Lebens diese
Eigenschaften an der Frau vermißt um so unglücklicher
wird sich um so einsamer in seinem innern Leben fühlt
jemehr er sie liebt und je mehr sie ihm Liebe entgegen
bringt Mochte ihr daher auch Sophie vermöge ihrer
sonstigen Eigenschaften wie namentlich durch die unver
kennbare innige Zuneigung zu Alexander immerhin als
eine feiner würdigen Gattin erschienen sein so war es ihr
doch unzweifelhaft daß Maria wenn sie ihm in wahrer
Liebe die Hand reichte mehr Garantieen für ein dauer
haftes Glück mitbrachte Kam nun endlich noch hinzu
daß die nicht unbedeutenden in einer anderen Provinz ge
legenen Besitzungen welche dereiustiges Erbe Marias wa
ren seinen Wirkungskreis und sein Ansehen den Glanz
und die Behaglichkeit der äußeren Lebensstellung bedeu
tend zu mehren Aussicht gaben so war wohl nichts na
türlicher als daß die Mutter mit hoher Freude wahr
nahm wie die beiden jungen Leute sich gegenseitig anzu
ziehen ihre Herzen sich zu finden schienen Sie erkannte
sehr bald daß Alexander sich Sophien niemals als seine
zukünftige Gattin gedacht hatte Er sprach oft und gern
von ihr mit unveränderter Liebe und Herzlichkeit ja er
warf oftmals die Frage auf wie ihr wohl Maria ge
fallen würde genug er gedachte ihrer stets wie ein zärt
licher Bruder einer geliebten Schwester gedenkt Ebenso
bald bemerkte sie auch die keimende oder wachsende Nei
gung Marias zu ihrem Sohne Lebhafter und glänzender
wurde die Unterhaltung in dem Kreise welcher Maria zu
umgeben pflegte wenn Alexander hinzutrat Stets wußte
sie dieselbe so zu leiten daß er sich in seinem besten Lichte
zu zeigen vermochte mancher Blick freudigen Einverständ
nisfes traf ihn wenn er die von ihr angedeuteten Ideen
mit der ihm eigenthümlichen Gründlichkeit und lebendigem
Ausdruck entwickelte uud aus ihren dunklen gewöhnlich
mit ruhiger Anmuth blickenden Augen zuckte hier und da
ein Strahl hoher stolzer Freude, wenn der ganze Kreis
verwundert und beistimmend zu ihm aufschaute

Fortsetzung folgt

Zur Wahlbewegung
Auf erfolgte Einladung der vereinigten Vorstände des

hiesigen nationalliberalen und liberalen Vereins wurde
gestern Nachmittag im Saale des Neuen Theaters eine
sehr zahlreich besuchte Wählerversammlung unter Vorsitz
des Herrn Bankier Bethcke und des Herrn Kaufmann
E Meyer als stellvertretenden Vorsitzenden abgehalten
in welcher auch die beiden von den Vorständen präsen

Eine zugeben oder das Andere Wir werden aber im Himmel
auch nicht stehen wie Angeklagte vor ihrem Richter sondern
wie Ankläger gegen Den der sie hat geboren werden lassen
ohne goldenen Löffel im Munde Konnte Rothschild nicht
mein Vater sein Dann hätte ich Millionen und brauchte Euer
Exzellenz nicht lästig zu fallen mit der tief ergebensten Bitte
mir zur Beschaffung meiner letzten meiner Sarztoilette behilf
lich zu sein Herr v Hülsen hat sich auch in der That des
Erkrankten freundlich angenommen

sEine starke Probe Ans Rom schreibt man der
W A Z Der Sohn des bekannten Millionärs Bellar

will in den nächsten Tagen eine Reise um die Welt antreten
Die Mutter ties besorgt um ihr einziges Kind war nun da
rauf bedacht den jungen Mann zum wenigsten mit einem siche
ren Reisebegleiter zu versorgen So erschienen denn durch
einige Tage Annoncen in den öffentlichen Journalen welche
junge Leute die den erwähnten Posten anzunehmen wünschten
aufforderten sich an Ort und Stelle einzufinden Von den
zahllosen Bewerbern gelangten drei in die engere Wahl und
diese drei lud Siguora Bellar am 25 September zu einem
Diner ein angeblich um das Nähere zu besprechen Als man
nach fröhlicher Tafel beim Dessert angelangt warf sich die Frau
vom Hause Plötzlich vor ihrem Gatten auf die Knie und schrie

Ich bin eine Elende die Verzweiflung hat mich zur Mörderin
gemacht die Ananas CrZme war vergiftet Ihr müßt Alle
sterben Einer der jungen Herren fing sofort laut um sein
Leben zu heulen an der Zweite blieb vor Schreck versteinert
regungslos auf seinem Stuhle sitzen der Dritte rannte zur
Thür indem er rief Für jedes Gift giebt es auch ein Gegen
gift ich schaue nach einem Arzte An der Schwelle hielt ihn
die Signora zurück und sagte Die Geschichte war erfunden
doch ich sehe Sie haben Geistesgegenwart Sie werden mein
geliebtes Kind begleiten

sZahme Löwen Der Pariser Maler Jacquet besaß
zwei Löwen die ihm von der Herzogin von Uzss zum Geschenk
gemacht worden waren Eines dieser Thiere die Löwin An
nette starb vergangenen Winter an einer Brustkrankheit das
andere der Löwe Tmaout ist am Mittwoch gestorben Es
war ein wunderbar zahmes Thier das seinen Herrn schmeichelte
wie ein Schoßhund Er starb an Schwindsucht Als er sein
Ende nahen fühlte begann er zu heulen bis sich sein Herr zu
ihm begab Dann legte er den Kopf in dessen Schoß und in
dieser Stellung verstarb er



tirten Kandidaten Herr Oberamtmann Spielberg
Berlin und Professor Dr Boretius Halle anwesend
waren HerrBethcke begrüßte die Versammlung mit einer
kurzen Ansprache in welcher er das so zahlreiche Erschei
nen der liberalen Wähler als ein erfreuliches Zeugniß da
für bezeichnete daß man gewillt sei den von den ver
einigten Borständen gemachten Vorschlägen für die bevor
stehende Landtagswahl zu folgen Das gegenwärtige
Zusammenschließen der Liberalen unseres Wahlkreises führe
auf die Zeit zurück wo in dem vereinten Zusammengehen
aller Liberalen die sichere Garantie für eine liberale Ver
tretung des Wahlkreises gegeben war wo Kandidaten der
Gegenpartei überhaupt nicht in Frage kamen Was nun
die beiden zur Kadidatur vorgeschlagenen Männer betreffe
so erfreuen sich dieselben der vollen Bekanntschaft in den
Wählerkreisen Beide sind wiederholt von hier in die ge
setzgebende Versammlung entsandt worden und sind in
vollem Umfange dem Programme der liberalen Parteien
unentwegt treu geblieben Beide waren stets auf dem
Platze wenn es galt das Votum für das Wohl des
Vaterlandes abzugeben und die Richtschnur ihrer Thätig
keit als Vertreter unseres Wahlkreises war allezeit ein
warmer Patriotismus und Festhalten am Libe
ralismus Solche Männer bieten die volle Gewähr
daß sie im Sinne der weit überwiegenden liberalen Wähler
schaft unseres Wahlkreises wirken werden und darum könne
Redner die Versammlung ersuchen dieselben heute womög
lich mit Einstimmigkeit als die Kandidaten unseres Wahl
kreises zu proklamiren und dementsprechend dann auch für
die Wahl derselben mit aller Energie einzutreten Zu
stimmung Der stellvertretende Vorsitzende Herr Meyer
erklärte hierauf daß er mit seinen politischen Freunden
stets für eine positive praktische Politik eingetreten sei
And daß deshalb der Wunsch und das Bestreben die ge
störte Einigung mit der liberalen Partei welche ja auf
ganz demselben politischen Boden stehe wiederherzustellen
sehr nahe gelegen habe Er könne Namens seiner Partei
der aufrichtigen Freude über die wiedergefundene Einigung
den lebhaftesten Ausdruck geben und hoffe zuversichtlich
daß dieselbe auch für die Zukunft bestehen werde Mit
kurzen Worten streifte Redner noch das bekannte anonyme
Flugblatt und da auf seine Aufforderung sich Niemand
auch aus dieser Versammlung für dessen Vertretung aus
sprach hielt er sich berechtigt dasselbe als ein Falsisieat
aus dem gegnerischen Lager zu bezeichnen Endlich for
derte Redner die Versammlung auf dem Vertreter des
hiesigen Wahlkreises während der letzten Legislaturperiode
Herrn Faulwasser ihren Dank auszufprecheu was unter
Zustimmung durch Erheben von den Plätzen geschah

Der Vorsitzende ertheilte demnächst Herrn Professor
Boretius das Wort welcher seinen Vortrag mit der
Erklärung einleitete daß er nicht daran denke die Gesin
nungen welche er früher gehegt habe zu vertuschen son
dern daß er wie er es stets gewohnt auch jetzt mit offnem
Visir vor die Wähler treten werde Wie jedem Wähler
erinnerlich habe bis zum Jahre 1878 in unserem Wahl
kreise das volle Einvernehmen der Liberalen bestanden
Erst die Scheidung der Liberalen in den Parlamenten
habe auch ihre Rückwirkung in den Wahlkreisen ausge
übt und so sei es gekommen daß die hiesigen National
liberalen bei der letzten Reichstagswahl mit den Konser
vativen gegangen Bekanntlich seien in der hiesigen kon
servativen Partei die gemäßigten Elemente überwiegend
und darin habe überhaupt die Möglichkeit des Zusammen
gehens gelegen Man habe jedoch bald erfahren daß die
streng konservative Richtung das Uebergewicht erhalten
und mit dieser Erfahrung sei es natürlich den National
liberalen in dieser Vereinigung etwas unbehaglich geworden
Andererseits müsse er aber auch erklären daß der Sieg
welchen die liberale Partei bei der letzten Reichstagswahl
mit Hülfe der Arbeiterpartei gewonnen doch nur ein
Pyrrhus Sieg gewesen und hiernach habe die liberale
Partei so gut wie die nationalliberale allen Grund ge
habt aus diesem unerquicklichen Verhältniß herauszu
kommen und der Weg hierzu sei eben jetzt bei der bevor
stehenden Landtagswahl durch die Kandidatur Spielberg
in glücklicher Weise geebnet worden

Unumwunden müsse Redner erklären daß die Aufstellung
eines entschieden liberalen Kandidaten der nationalliberalen
Partei das Zusammengehen mit den Liberalen unmöglich
gemacht haben würde Herr Spielberg habe sich nicht
nur als Patriot dies dürfe man billigerweise auch den
Vertretern der beiden extremen Richtungen nicht absprechen

sondern stets als ein gemäßigter Liberaler ge
zeigt wie er sich ja auch der Fusion nicht angeschlossen
habe Redner rechne es sich deshalb zur Ehre an der
Seite dieses Kandidaten der liberalen Partei zu kandi
datiren ja er sage daß ein Nationalliberaler welcher vor
Spielberg einem Konservativen seine Stimme gebe keinen
Anspruch mehr machen dürfe als ein liberaler Mann zu
gelten Wie im ganzen Lande rührt sich die konservative
Partei auch in unserm Wahlkreise mit aller Energie und
bei der weit verbreiteten Meinung daß Fürst Bismarck
doch Alles am Besten verstehe und es darum am klüg
sten sei nach seinem Willen also konservativ zu wählen
stehe es sür die liberale Partei im Lande besonders gün
stig Es sei darum auch völlig berechtigt wenn auf ein
Zusammengehen der gemäßigt Liberalen und gemäßigt
Konfervativen hingewiesen werde wo die Verhältnisse so
liegen daß in dieser gegenseitigen Unterstützung der Ge
winn für beide Theile in die Augen springt Der hiesige
Wahlkreis sei aber ein so hervorragend liberaler daß ein
solches Zusammengehen nicht am Platze sein würde

Was nun die Aufgaben welche an den nächsten Land
tag herantreten betreffen so seien dieselben bis auf we
nige in ein völliges Dunkel gehüllt Redner wolle des
halb auch nur im Allgemeinen seine Stellung für seine
eventuelle Thätigkeit im Abgeordnetenhause präzisiren Er

werde sür eine Fortführung der begonnenen Ver Wal I
tungs Organisation eintreten Auf dem Gebiete des
Kulturkampfes hält er die von der Regierung bereits
gemachten Konzessionen an den Klerus für viel zu weit
gehend und darum werde er für weitere Zugeständnisse
unter keinen Umständen zu haben sein Mit aller Ent
schiedenheit aber werde er dem Centrum entgegentreten
welchem seine Hand nach der Schule insbesondere nach der
Volksschule auszustrecken gelüstet Zustimmung Zur
Steuerfrage endlich werde er sich zu einer weiteren
Steigerung der direkten Steuern nicht bereit finden lassen
dagegen erscheine ihm eine Erleichterung in der Kommunal
besteuerung dringend geboten pp

Zum Schlüsse machte Redner noch einige persönliche
Bemerkungen und wies die scharfen von der Halle schen
Ztg gegen ihn gemachten Angriffe zurück Er sei nicht
in der Lage sich weiter an der Wahlbewegung zu bethei
ligen da er bereits in den nächsten Tagen zur General
synode in Berlin gehe wo er voraussichtlich bis unmittel
bar vor den Wahlen gehalten sein werde Dringend
möchte er aber empfehlen gegenüber den seitens der konser
vativen Partei zu präseutireuden Kandidaten die Personen
unerörtert zu lassen Redner habe sich zur Annahme
einer Kandidatur nur sehr schwer und erst dann entschlossen
als alle Versuche einen bei den geeinigten Parteien an
nehmbaren Kandidaten zu finden gescheitert seien Er sei
persönlich für die Herren Spielberg und Taeglichs
b eck eingetreten und halte diesen Vorschlag noch in diesem
Augenblicke für den besten Widerspruch Beharre man
aber bei seiner Person so werde er trotz seiner geringen
Neigung sich zur Verfügung stellen um den Frieden
zwischen den Liberalen des Wahlkreises nicht nur sür jetzt
sondern womöglich auch für die Zukunft zu sichern
Beifall

Herr Spielberg von der Versammlung mit Beifall
begrüßt knüpfte an ein Wort seines Freundes des alten
Parlamentariers v Bokum Dolfs an welches derselbe bei
einem Scheiden aus seiner parlamentarischen Thätigkeit
an ihn Redner gerichtet habe Bleiben Sie bei Ihrem
praktischen Liberalismus laute die Mahnung des so hoch
geachteten Mannes und er gedenke dieser Mahnung treu
zu bleiben so lange er im parlamentarischen Leben stehe
Beifall Bezüglich der voraussichtlichen Thätigkeit des

künftigen Landtags könne er sich nach den Ausführungen
des Vorredners sehr kurz fassen Bei der Etatsberathnng
welcher bekanntlich eine allgemeine Debatte vorausgeht
in der von allen Seiten Wünsche ausgesprochen und
Maßnahmen der Regierung in weitgehender Weise kritisirt
werden gedenke er sich Denen anzuschließen welche der
thunlichsten Sparsamkeit das Wort reden Offenbar
werde an manchen Stellen mehr aufgewendet als nöthig
sei und hier habe er vornehmlich die Bauverwaltung im
Auge Sei die hier zu ersparende Summe im Vergleich
zum EtatZabschlnß keine bedeutende so würde dieselbe
doch bei der so dringend nothwendigen Aufbesserung der
Gehälter der Unterbeamten eine sehr zweckmäßige Verwen
dung sinken können Für die Erweiterung des Staats
eisenbahnnetzes sowie der Kanalbauten werde er
wie bisher auch ferner eintreten jedoch nur foweit es in
erster Linie Hauptbahnen betrifft und soweit Kanalbanten
zur Abkürzung oder Ausbauung schon bestehender Wasser
straße dienen Bei Reform der Personalsteuern werde
er nicht für weiteren Steuernerlaß wohl aber für Steuer
erleichterung der Minderbesitzenden eintreten und die Mit
tel hierzu würden iu einer richtig gegriffenen Progrefsiv
steuer mit gerechterer Einschätzung zu suchen sein Bei
fall Seine Stellung zum Kulturkampfe könne
Redner in die drei Worte Keine Nachgiebigkeit mehr
fassen Ferner werde er sür die Regelung der Pensions
verhältnisse der Lehrer eintreten Endlich vermuthet
Redner daß die von Herrn v Bennigsen angeregte
Frage der inneren Kolonisation Parzellirung von
Domainen und Ankauf von großem Grundbesitz vornehm
lich in den östlichen Provinzen den Landtag beschäftigen
werde Freilich so lange der Landtag über eine konser
vative Majorität verfüge werde hier wenig oder nichts
zu erreichen sein wie denn überhaupt der Speisezettel des
Landtages wenig schmackhafte Speisen bringen würde
Wie dem aber auch sein möge er werde mit seinen poli
tischen Freunden nicht blos verneinen sondern man werde
bestrebt sein in das Gebotene Verbesserungen zu bringen
denn der Liberalismus müsse überall selbstthätig vor
gehen damit der liberale Gedanke im Volke lebendig er
halten werde Beifall

Hierauf gab Herr Stadtrath Hildenhagen seiner
Freude über die Vereinigung beider liberalen Parteien
unseres Wahlkreises nnter wiederholter Zustimmung der
Versammlung etwa in folgenden Worten Ausdruck Es
seien beglückende erhebende Momente im Leben der Völker

wie der Einzelkreise wenn aus blutigem oder auch aus
ernst sittlichem Streite Friede und Eintracht der Silber
blick ans der Gährung der Geister uns entgegenleuchten
Der praktische Römer sage In Eintracht wachsen in
Zwietracht zerfallen große Dinge und wir Deutsche
die den Nutzen stets mit ethischem Maße und im tiefsten
Gemüthsleben bemessen wir wissen Einigkeit macht stark

Einigkeit Gemeinschaft ist die Bedingung menschheit
lichen Glückes der äußeren wie der inneren Entwicklung
Und so tief wir uns sehnen nach solch einträchtigem Zu
sammengehen so gewiß wird ja muß dasselbe sich ver
wirklichen wenn wir als denkende Männer erwägen daß
Einheit nicht Einerleiheit wenn wir als freie Männer
festhalten daß Freiheit die Vermittlung von subjektiven
und objektiven Naturrechten wenn wir den heilig schönen
Gedanken zu unserem Panier erheben dem der edleHohen
zoller in der berühmten Kabinetsordre von 1817 der
Union der evangelischen Kirchen zu Grunde gelegt hat
In Prinzipien in ewigen Gedanken und Zielen die

Einheit in Entwicklungsstufen die Freiheit in Allem
die Duldung Gerechtigkeit auch dem Gegner

Auf diesem Grunde sind die Männer der alten Salz
stadt jetzt wieder zusammengetreten wir die Gesammtheit
der Liberalen von Halle zu gemeinsam politischem Wir
ken Von diesem Grunde aus erkennen und achten wir
gern jede persönliche Größe und Stellung znhöchst aber
erachten wir das Wort Nicht an Personen sondern an
das Ganze und Allgemeine an s Vaterland an s theure
schließ Dich an das halte sest mit Deinem ganzen Herzen

Das materielle Wohl unseres Volkes fördern den po
litischen Grundgedanken unseres Staates und unserer Zeit
die eigene Rechtsbestimmung die Selbstverwal
tung beeinträchtigt und verkümmert fest
halten und organisch entwickeln das ist die große
die schwere die beglückende Aufgabe die nur gelöst werden
kann im Zusammenschluß aller Kräfte

So danken wir den Männern welche diesen Zusammen
schluß in unserer Stavt und in unserer Partei hier zu
Stande gebracht haben thatsächlich durch Annahme ihres
Vorschlags zur Abgeordneten Wahl ich bitte die Ver
sammlung sowohl die vorgeschlagenen Kandidaturen sowie
eine von den vereinigten Vorständen entworfene Resolution
einstimmig anzunehmen und spreche Ihnen die frohe Hoff
nung aus daß die hier stattgehabte Einigung der liberalen
Fraktionen ein Beispiel werde auch anderen Kreisen daß
die That von Halle dem Steine gleiche der auf beruhigter
Welle sich bekundet in weiten konzentrischen Kreisen
Anhaltender Beisall

Nachdem noch aus der Versammlung Herr Rentier
Richter für die beiden Kandidaten gesprochen hatte brachte
der Vorsitzende die Annahme einer Resolution welche der
Leser im Jnseratentheile abgedruckt findet zur Abstim
mung Dieselbe wurde fast einstimmig angenommen und
in gleicher Weise erklärte sich die Versammlung mit den
beiden vorgeschlagenen Kandidaten einverstanden worauf
Herr Bethcke die Versammlung mit einem dreimaligen
Hoch auf den Kaiser schloß

Aus der Stadt Md Umgebung
Seit einigen Tagen weilen wiederum eine größere

Anzahl Militärärzte in unserer Stadt behufs Theilnahme
an einem mehrwöchentlichen von Herrn Geh Rath von
Volkmann geleiteten klinischen Operationskursus

Im Bürgerverein sür städtische Interessen
wurde zunächst der bevorstehenden Stadtvervrdnetenwahlen
gedacht und an einem sarbig ausgeführten Stadtplan die
Ausdehnung jedes einzelnen der fünf Bezirke erörtert
Im Ganzen sind 19 Stadtverordnete zu wählen und zwar
an Stelle der auszuscheidenden resp bereits ausgeschiedenen
Herren Baumeister Kilburger Major Degenkolbe
Geheimrath Professor Knoblauch Geheimrath Meier
Bankier Bethcke Justizrath Göcking Direktor Hart
mann sämmtlich in der ersten Abtheilung In der
zweiten Abtheilung sind es die Herren Rentii Wolss
Brauereibesitzer Schultze Oekonom Grunebcrg Rentier
Demuth Mafchinensabrikant LwowSky In der dritten
Abtheilung sind Ergänzungswahlen zu vollziehen sür die
Herren Professor Opel Kaufmann Apelt Fabrikbesitzer
Graeb Maurermeister Friedrich Zimmermeister Dö
nitz und Kaufmann Weinack Im Anschluß hieran wurde
außerdem bemerkt daß die Zahl der Stadtverordneten
zu der jetzigen Größe der Stadt in einem richtigen Ver
hältniß nicht stehe und daß anstatt 45 Personen deren
54 als Vertreter der Bürgerschaft im Berathungssaale
sitzen müßten Bezüglich der beiden Zimmertäfelungen
des Thalamtes wurde von wohlinsormirter Seite unter
Bezugnahme auf die betreffenden Aktenstücke bekannt ge
geben daß von einer Ueberführung dieser sür die Geschichte
von Halle so interessanten Zimmertäfelungen nach aus
wärts wohl kaum die Rede fein kann obgleich dieser
Pnnkt wirklich bei irgend einer Gelegenheit ins Auge ge
saßt worden sein soll Wünschenswert sei es daß die
Täfelung baldmöglichst von ihrem jetzigen Aufbewahrungs
orte die notorisch feuchten Räume der ehemaligen Uni
versitätsbibliothek weg kommen und an einem andern
passenden Platze womöglich definitiv als Zimmerdekoration
verwendet werden Bezüglich der Reitbahn körnte gesagt
werden daß die Nachricht der Saalezeitung derzufolge
das Zustandekommen resp die Ausführung des Reit
bahnprojektes angezweifelt wurde unwahr ist ebenso
wie auch die von derselben Zeitung gebrachte Notiz
daß die Glaserarbeiten am Theater Neubau uoch
mals zur Ausschreibung gelangen sollten Im Ge
gentheil wird der Zuschlag der Arbeiten jedenfalls an
einen der hiesigen Herren Glasermeister in aller Kürze er
folgen Mit dieser Fertigstellung der Glaserarbeiten hat
man überdies schon gerechnet und gedenkt man nachdem
auch die Heizuugsanlagen deren Herstellung jetzt schon
sehr weit vorgeschritten ist beendet sein werden nach
Weihnachten unter Dach und Fach in geheizten Räumen
mit dem inneren Ausbau rüstig vorgehen zu können Bei
dieser Gelegenheit wurde auch die Frage der Wahl eines
Theaterdirektors gestreift und konnte gesagt werden daß
bereits von verschiedener Seite hochachtenswerthe Ange
bote eingelaufen sind da unser Theater nach seiner Vol
lendung bezüglich seiner inneren Einrichtungen von keinem
anderen der jetzt bestehenden Theater erreicht geschweige
denn übertroffen werden dürfte Beim Besprechen der
letzten Stadtverordnetensitzung wurden einige Bedenken
bezüglich der Anlage einer Baumschule auf dem neuen
Friedhofe geäußert da man wohl durch Kauf billiger in
den Besitz von Bäumen gelangen könne andererseits aber
wurde der regen Thätigkeit unseres Herrn Stadtgärtners
volle Anerkennung gezollt Bezüglich der Kohlenfuhren
für die Gasanstalt wurde der Wunsch ausgesprochen daß
nicht wie bisher nur ein Einziger damit betraut werden



solle sondern daß dieselben auch an anderweitige Unter
nehmer vergeben werden möchten Erwähnt wurde
ferner daß ein anonymer Brief eingegangen sei der aber
um seiner Anonymität willen weder Beachtung finden
könne noch dürfe

Wettrennens Die gestrige Wiederholung des vor
acht Tagen verregneten Wettrennens hatte abermals eine
ganz erhebliche Menge von Zuschauern auf den Renn
platz gelockt Viele Hunderte von Menschen hatten außer
dem von den neben der Rennbahn befindlichen Neubauten
Besitz genommen wie denn überhaupt alle Häuser von
denen aus man den Rennplatz übersehen konnte von
Menschen dicht besetzt waren Auch die Kaserne von deren
Fenstern aus auch eine Anzahl Offiziere das Rennen mit
ansah Beim Eröffnungsrennen erhielt den 1 Preis
Herrn Schreibers Sissy br Stute geritten von Herrn
Mende Preis ein hochfeines einsp russ Juchtengeschirr
Den 2 Preis erhielt Fritze s Zilly br Stute geritten
vom Besitzer Ein sehr werthvoller altdeutscher Bierkrug
Den dritten Preis ein Reiseperspektiv errang der Guts
besitzer Warnike aus Niederholzhausen mit seiner von ihm
gerittenen dunkelbraunen Stute Ostsee Beim Trab
rennen blieb erster Sieger Fromme s Ella braune
Stute geritten von Herrn Georges Zwei geschmackvoll
gearbeitete Champagnerkühler Den 2 Preis eine extra
fein geflochtene Kandare erhielt Herrn Rost s Rappstute
Olga und den 3 Herrn Leibrichs Arthur br Wallach

geritten von Herrn Kohlmann Eine elegante Hetzpeitsche
und Sporen Beim Hindernißrennen erhielt den
1 Preis Herrn Schreibers Jack dunkelbrauner Wallach
geritten von Herrn Schreiber Ein echt engl Sattel
Den 2 Preis ein geschnitzter Rauchtisch erzielte Herr
Warnike mit seinem Pserde Ostsee Zu dem uun fol
genden Esel rennen waren drei Preisbewerber erschienen
zwei Gemüse und ein Milchesel Letzterer setzte sich denn
auch nachdem ihm von seinem Reiter Herrn Dietz MQ,
einige pädagogische Winke verabreicht worden waren in
langsame Bewegung Die beiden andern zeigten sich aber
als ganz kuriose Gesellen und konnten es gar nicht ein
sehen daß man ihnen nachdem sie die Woche über den
schweren Gemüsekramwagen hatten ziehen müssen nun am
Sonntage auch einmal eine kleine Freude machen wollte
Alle Ermahnungen waren vergeblich auch die Anwendung
der spanischen Frage erschien den Grauthieren als nicht
brennend genug um sich deshalb vom Platze zu be

wegen und kann schließlich der Bien muß zur ausgie
bigsten Verwendung Umsonst Während diese wahrhast
zwergfellerschütternde Katzbalgereiscene sich an der Tribüne
vollzog und die beiden Dickköpfe aus deutschen spanischen
und russischen Fonds die Besitztitel hageldicht ausgezahlt
erhielten spazierte Seiferts braver Milchesel gemächlich
die Rennbahn entlang und verhalf so seinem Reiter zu
dem respektablen Preise von zwanzig Mark und einem
allseitigen Bravo nebst obligatem Tusch Beim Fahr
schulrcnnen erhielt den Preis eine kunstvolle Re
naissance Wanduhr Herrn Brecks Fantasie trak Fuchs
stute und Herrn Schreibers Hannibal Fuchswallach
geritten von Herrn Schreiber MQ Beim Trab Wett
sah ren von Viererzügen kam Herr Groß zwar zuerst
an s Ziel doch wurde Herrn Rost der Preis zuerkannt
eine geschliffene Salonbowle da sein Viererzug sich am

korrektesten gehalten hatte Beim Flachrennen bekam
den 1 Preis ein elegant gesteppter Wildledersattcl
Schreibers Sissy geritten von Herrn Mende Den
zweiten Preis eine echt engl lederne Doppeltrense erhielt
Fritze s Zilly braune Stute geritten von Herrn Er
misch den 3 Preis ein feines Bierservice errang Schrei
bers Olga geritten von Herrn Heinrich Beim Ga
lopp Rennen sür schwere Pferde erzielte Herrn Schu
manns Pferd den 1 Preis eine silberne Tafchenuhr
und Herrn Zillmanns Pferd den 2 Preis von 10 Mk
Beim Gig Trab Wettfahren bekam Herrn Eott s
Ajax Rappwallach gefahren vom Besitzer den Preis
eine elegante Fahrpeitschc Im Trost Rennen für

vorher im Flach und Hinderniß Rennen geschlagene
Pserde erhielt Jllo Knötel den ersten Emir Heinrich
den zweiten und Enzio Schönemann den dritten Preis
1 Preis eine silberne Menage 2 Preis ein Korb spa

nischer ungar und ital Wein 3 Preis eine Jagdkar
touche mit Netz

sDer Verein ehemaliger Artillerie hielt am
Sonnabend Abend im Restaurant zum Rosemhal seine
Monatsversammlung unter Vorsitz des Herrn Gesängniß
Jnspektor Lindenstein ab in welcher beschlossen wurde
sich an der Jubiläumsfeier des Krieger Begräbniß Vereins
zu betheiligen Mitte nächsten Monats eine musikalische
Soirse zu veranstalten und zu Weihnachten eine Beschee
rung der Kinder der Mitglieder die ihren Beitrag dazu
leisten abzuhalten

Wegen zu schwacher Betheiligung der Mitglieder an
der ausgeschriebenen Generalversammlung des Fachvereins
der Maurer mußte dieselbe ausfallen Wahrscheinlich
werden es die Leute müde sich sortgesetzt mit Ausgaben

wie Unterstützung der streikenden auswärtigen Kollegen
herangezogen zu sehen
Der Verein ehemaliger preußischer Garde hielt am

Sonnabend Abend im Restauraut zum Rosenthal seine
Generalversammlung ab in welcher der bisherige Vorstand
wiedergewählt wurde Beschlossen wurde ferner sich an
der bevorstehenden Jubiläumsfeier des Kriegerbegräbniß
Vereins zu betheiligen

Im Hotel zur Stadt Hamburg Hierselbst stand heute
Mittag Termin Zwecks Verpachtung des dem Herrn
Sperber gehörigen Rittergutes Roßbach bei Weißenfels

mit einem Areal von 407 Morgen auf die 12
Jahre von Johanni 1886 ab bis dahin 1898 an den
Herr Justizrath Schlickmannn leitete und zu welchem
eine große Anzahl Interessenten erschienen waren Best

bietender blieb Herr Landwirth Hugo in Borgisdorf bei
Wulffen in Anhalt mit 12,300 M jährlicher Pacht Der
Zuschlag bleibt bedingungsgemäß vorbehalten

sDer Neubau der Weineck schen Mühle schreitet
rüstig vorwärts bereits ist man bis zum 3 Stockwerk
vorgedrungen Der äußerst stabile Bau nimmt sich recht
stattlich aus Die Hallesche Maschinenfabrik hat die
innere maschinelle Einrichtung in Lieferung erhalten an
der zur Zeit tüchiig gearbeitet wird

Auf dem Bahnhof Hohentbnrm ereignete sich gestern
Abend folgender betrübende Fall Als der von Halle kom
mende Pcrsvnenzng still hielt um den Schnellzug vorbei
zu lassen öffnete ein Passagier desselben die Koupeethüre
trotz der Warnung des betreffenden Schaffners nnd stieg
aus Im selben Moment brauste der Schnellzug heran
faßte den Unvorsichtigen uud überfuhr ihm beide Beine
Infolge der schweren Verletzung verstarb der Bedauerns
werthe bald darauf Die Persönlichkeit des Uebersahrenen
konnte bis jetzt noch nicht festgestellt werden

Schadenfeuer Am Sonnabend Abend brach in
dem Schaufenster des Zuber schen Ladens in der gr
Ulrichstraße ein kleiner Brand aus der indeß schnell
wieder gelöscht werden konnte Die Ursache der Ent
stehung des Brandes dürfte darauf zurückzuführen sein
daß das Holzwerk über den Gasanlagen von der Flamme
angeleckt wurde und Feuer fing so daß es bald darauf
in hellen Flammen stand Der angerichtete Schaden soll
ca 400 Mk betragen

Unglücksfall Der 13jährige Sohn des Hand
arbeiters Richter aus Höhnstedt erlitt am Freitag Mittag
einen linksseitigen Unterschenkelbruch dadurch daß er mit
dem betreffenden Beine in das Rad eines im Gange be
findlichen Wagens gerieth auf dessen Boden er Platz
genommen hatte Der Knabe muße heute nach der hie
sigen Klinik gebracht und hier aufgenommen werden

Polizeina chrichten Der Handelsmann R von
hier versuchte sich auf hiesigem Wochenmarkte dadurch iu
den Besitz einer Summe Geldes zu setzen daß er einem
armen Dienstmädchen auf einen Hundertmarkschein 50 Mk
zu wenig herausgab überhaupt leugnete einen 100 Mk
schein bekommen zu haben R bequemte sich später doch zur
Herausgabe des Geldes nachdem er in die Enge getrieben
war und keinen anderen Ausweg finden konnte Eine
goldene Broche ist am 1 Oktober er Mittags gegen 1
Uhr in der Nähe der Polizei Wachtstnbe auf hiesigem
Bahnhose gefunden worden Der 18jährige Arbeiter
Andreas Rane wurde gestern gegen Abend festgenommen
weil andere Bau Arbeiter in der Mittelstraße gesehen
hatten wie derselbe dort anscheinend eine größere Summe
Geldes zählte Durch angestellte Recherchen ist fest
gestellt daß derselbe seine Mutter bestohlen hat
welche den bei ihm noch vorgefundenen Rest zurückerhielt
Einer juugen Dame wurde auf dem Wocheumarkte das
Portemonnaie n it 10 12 Mk Inhalt aus der Tasche
ihres Mantels entwendet Der geisteskranke Gastwirth
Heinrich Sasse aus Groß Rodensleben ist am 24 v M
aus der Provinzial Jrrenanstalt Altscherbitz entwichen und
soll sich nach hier gewandt haben Er ist 61 Jahre alt
untersetzter Statur 1,67 ru groß hat graumelirtes Haar
und desgl Vollbart Er trägt Anstaltskleidung die
sämmtlich U L, 8 gezeichnet ist Bei einem hiesigen
Handelsmann ist dieser Tage eine silberne Remontoir Ühr
ohne Glas mit silberner Cüvette doppeltem Goldrand
ciselirter Rückseite mit Wappen uud Verzierung unter
eigenthümlichen Umständen angehalten worden die darauf
schließen lassen daß die Uhr ans unrechtmäßige Art und Weise

in den Besitz des Verkäufers gekommen ist Auskunft wird im
Kriminal Kommissariat Zimmer 21 bereitwilligst ertheilt
Vor einigen Tagen ist in der Leipzigerstraße ein Schild
mit der Bezeichnung Eis und darunter Eine Mark
aus gefunden worden Der unbekannte Eigenthü
mer kann dasselbe nach ersolgter Legitimation im
Polizei Sekretariat IV Zimmer 25 in Empfang nehmen
Am 3 d Mts miethete sich in der Martinsgasse ein
junger Mann Mitte der zwanziger Jahre ein und gab
an er träte am 5 d Mts als Schlosser in der Dehne
schen Fabrik ein Am 4 d M sahen ihn Hausbewohner
mit zwei großen Packeten das Haus verlassen und nach dem
Bahnhöfe zu gehen Die Wirthsleute hierauf aufmerksam
gemacht fanden das Zimmer des jungeu Mannes angeblich
Ernst Georg Beyer aus Würzen leer und vermißten aus einer
anderen verschlossenen Stube einen dunkelblauen Ueber
zieher nnd ein graumelirtes Jaquet ans einem verschlosse
nen Kleiderschränke im Weitqe von 75 Mk Desgleichen
hatte der p Beyer die Kommode mittelst Nachschlüssels
geöffnet und durchwühlt Der Dieb führte ein Bund
Schlüssel eine seine weißgestickte Kinderschürze sowie einen
weißen Kindermantel bei sich Beyer war ca 1,70 irr
groß hatte hohe Stirn dunkelbraune Augenbrauen dunkle
Äugen breite dicke Nase großen Mund kleinen dunkeln
Schnurrbart etwas rundes bleiches Gesicht und sprach
den sächsischen Dialekt

Aus dem Leserkreise
Auf eine von mir an den Herrn Abgeordneten Dr A

Meyer gerichteten Anfrage bezüglich des Petroleum Tara
ist mir nachstehende Antwort geworden deren Veröffent
lichung kaufmännische Kreise interessiren dürfte

Berlin 4 Oktober 1885
Hochgeehrter Herr

Es unterliegt keinem Zweifel daß der Bundesrathsbe
schluß am 1 November in Kraft tritt Danach unterliegt
die Petroleum Tara dem Satze von 10 statt 6 Mark für
den Doppelcentner Andererseits wird bei Jnnehaltnng
der zollamtlichen Vorschriften dieser Betrag bei Wieder
ausfuhr der Fässer zurückgewährt

Es handelt sich hier nicht um einen Zollsatz sondern
um eine s g Tara Bestimmung und sür diese ist der

Bundesrath ohne den Reichstag kompetent Ob der
Bundesrath im vorliegenden Falle nicht doch seine Kompe
tenz überschritten hat wird der Reichstag zu prüfen
haben das hindert aber nicht daß vor der Hand die
Bestimmung angewendet wird L

Provinz und Nachbarstaaten
Se Maj der König haben geruht dem Fabrikbesitzer

Franz Brückner zu Kalbe a S den Charakter als Kommerzien
Rath zu verleihen

Personal Chronik Dem Förster Friedrich Ernst
Meyer zu Burgliebenau in der Oberförsterei Schkeuditz ist in
Anerkennung seiner befriedigenden Dienstführung das goldene
Ehrenportepee verliehen worden

Die erledigte evangelische Pfarrstelle zu Steigra in der
Diöees Querfurt ist dem bisherigen Pfarrer in Meschede Feo
dor Eduard Wilhelm Emil Röttcher verliehen worden

Der Hülfslehrer Winckler am Seminar zu Weißenfels ist als
solcher am Seminar zu Osterburg angestellt worden

Grimma 1 Oktober Em schweres Unglück ereignete
sich gestern am Schloßberge zu Döben Der Geschirrführer
eines Möbelwagens aus Leipzig Namens Herklotz der dem
Anscheine nach angetrunken war versuchte von Dorna kom
mend den Berg hinauf zu fahren Inmitten des Berges ver
mochten die Pferde den Wagen nicht mehr zu halten er rollte
zurück und fiel um Der Wagen war für eine Frau verw
Esers in Döben bestimmt gewesen Deren Bruder der Hand
arbeiter Haupt hatte sich neben dem umstürzenden Möbelwagen
befunden und wurde erschlagen Mit Hülfe hinzukommender
Leute wurde seine Leiche unter dem Wagen hervorgezogen
Der Tod des Unglücklichen muß sofort eingetreten sein Kinder
welche auf dem Wagen gesessen wurden herabgeschleudert blie
ben jedoch unversehrt

Unter den mit der Korvette Angusta untergegangenen
Mannschaften befinden sich auch mehrere Landsleute aus der
Provinz Sachsen und den Herzogthümern Anhalt und Braun
schweig Es sind dies die Matrosen H C Bock ausOttleben
M W Geißler aus Zeitz E A Großkurth aus Naum
burg a S A I A Meyer aus Braunfchweig I Müller
ans Worbis der Obermatrose Rieck aus Cöthen der Heizer
Kirst aus Erfurt der Heizer Nebel aus Sudeuburg Magde
burg der Gefreite vom Seebataillon Mühlberg aus Egeln

Gößnitz 1 Oktober Einer recht raffinirtenSpitzbüberei
ist wie die Alt Zeit meldet die Polizei hier auf die Spur
gekommen Von den Chamotteplatten wie solche zum Perron
fußboden auf hiesigem Bahnbof benutzt werden sollen circa
MM Stück fehlen und sind dieselben nach und nach über Nacht
weggebracht worden

Der Stadtrath zu Gera hat beschlossen einem Fleischer
welcher sich mit dem Schächten von Rindern befaßt dies zu
untersagen und zwar aus dem Grunde weil er diese Art des
Tödtens als Thierquälerei betrachtet

Staßsurt 3 Oktober Nächsten Mittwoch den 7 d
werden die Mitglieder des Internationalen Geologen Con
gresses welche zur Zeit in Berlin tagen hier eintreffen um
die in ihrer Art einzigen und weltberühmten Salzlagerstätten
nnd chemischen Fabriken Staßfurts und Leopoldshalls in Augen
schein zu nehmen Wie ich erfahre rüstet sich der hiesige
Schacht sowie das Salzwerk Leopoldshall nnd das Privat
Salzwerk Nenßstaßfurt zum Empfange der zahlreichen Gäste
unter denen sich außer unseren Landsleuten österreichische hol
ländische dänische norwegische englische belgische französische
italienische ungarische spanische amerikanische und indische Geo
logen befinden Der Bahnhof wird zum Empfange des Kon
gresses dessen Mitglieder mittelst Sonderzuges vom Harze
Morgens 9 Uhr hier ankommen festlich geschmückt sein In
hiesigen Lokalblättern wird die Bürgerschaft ersucht auch die
Straßen durch Flaggen Guirlanden c zu schmücken Der
herzliche Empfang unserer Landsleute bei den früheren Con
gressen in Bologna und Paris sowie der Weltruf und die
wissenschaftliche Bedeutung der Congreßtheilnehmer rechtfertigen
vollauf einen angemessenen festlichen Empfang

Prenzlau Vor dem Stettiner Thore las man zu Ende
des Manövers an den Thorflügeln einer Scheune folgende
mit Kreide ausgeführte Inschrift

Es leidet froh den Schlachtentod
Der deutsche Lanzenreiter
Indeß das Hungern hier am Ort
Stimmt ihn durchaus nicht heiter

Handel und Werkehr
sCröllwitzer Aktien Papierfabrik s Dem zur Aus

gabe gelangten Geschäftsberichte für das Betriebsjahr 1834/85
entnehmen wir Folgendes Die Papierproduktion betrug 3830769
Kilo gegen 3303909 Kilo im Vorjahre Der Bruttogewinn
ergab 465039 Mk gegen 542344Mk im Vorjahre Das hier
nach um 77305 Mk geringere Erträgniß des letzten Betriebs
jahres beruht lediglich auf dem Rückgange der Papierpreise
Trotz des stetig wachsenden Papierknnsums hat die von Jahr
zu Jahr sich steigernde Produktion das Angebot immer höher
anwachsen lassen was natürlich auf die Preise verderblich zu
rückwirken mußte Hierzu kommt noch die anwachsende Kon
kurrenz im Papierhandel die ihr Heil im Angebot geringwer
thiger Qualitäten sucht und bei dem Publikum nur mit zu
gutem Erfolge operirt und so das geflügelte Wort billig undschlecht zur vollen Wahrheit macht Alle Vortheile nutzbringen
der Einrichtungen die in den letzten Jahren zur Verwirklichung
gelangten sind aufgegangen in diesen ungünstigen Zeitverhält
nissen deren Ende sich noch nicht übersehen läßt Wenn trotz
alledem ein befriedigendes Betriebsresultat erzielt worden ist
so war dies lediglich den gleichzeitig niedrigen Materialien
Preisen zu verdanken Die diesjährigen Abschreibungen belaufen
sich am 114414 Mk Zur Dotirung des Dispositionsfonds und
Delkredern Conto sind 74000 Mk eingestellt Die Dividende
ist auf 15 pCt festgestellt

Neue Telegraphenanstalten In Granschütz Kreis
Weißenfels und in Zschortau Bezirk Halle sind mit der
Ortspostanstalt vereinigte Telegraphenanstalten mit beschränktem
Tagesdienste eröffnet

Postalisches Nach den bisherigen Bestimmungen
über das Verfahren mit Postanfträgen im Verkehr mit Oester
reich Ungarn war die Zahlung der Postauftragssumme sofern
der Auftraggeber nicht sofortige Rücksendung des Postaustrags
verlangt hatte binnen 14 Tagen nach der Vorzeigung des
Postaustrags zu leisten Vom 1 Oktober ab ist diese Frist auf
7 Tage eingeschränkt

Magdeburg 2 Oktober Zuckerbericht Kornzucker excl
vou 96 24,80 Kornzucker excl 88 Rendem 23,50 Mk Nach
produkte excl 75 Rendem 20,60 Mk Fest Gem
Raffinade mit Faß 31,75 Mk gem Melis I mit Faß 30,25 Mk
Ruhig

Telegraphische Nachrichten
Baden Baden 4 Oktober Se Majestät der Kaiser

besuchte gestern Abend mit der großherzoglichen Fa
milie das Festkonzert im Kouversationshause Heute
nahmen die Majestäten das Diner im großherzoglichen
Schlosse ein

Paris 4 Oktober Um 6 Uhr Abends wurde die
Stimmenabgabe geschlossen und die Stimmenzählung be



gönnen die der Listenwahl wegen viel Zeit in Anspruch
nehmen wird so daß vor morgen ein Wahlergebniß kaum
bekannt werden dürfte Die Betheiligung an der Wahl
war eine sehr zahlreiche der Wahlakt ging mit großer
Ruhe vor sich Die France meldete in einer Extra
Nummer daß in dem Stadtviertel von Belleville Wahl
unruhen stattgefunden hätten nach eingezogenen Erkundi
gungen handelt es sich dabei aber um eine gewöhnliche
mit den Wahlen nicht zusammenhängende Schlägerei Tele
gramme aus den Provinzen melden partielle Wahlergeb
nisse in einzelnen Städten wo die Republikaner die Ma
jorität erlangt haben

Paris 5 Oktober In der Mehrzahl der westlichen
und nördlichen Departements siegten die Konservativen

ebenso scheinen die sieben anderen Departements siegreich
In der Mehrzahl aller Departements siegten die Oppor
tunisten bei den Radikalen sind aber viele Stichwahlen
nothendig auch ist noch ungewiß ob nicht die Kanditaten
der äußersten Rechten mit der Linken und diese nicht mit
den Opportunisten das Gleichgewicht halten Ferrh ist im
Departement Vosges wiedergewählt Die Pariser Wahlen
sind noch nicht übersehbar

Athen 4 Oktober Telegramm der AgeneeHavas
Der Ministerrath beschloß die Mobilisirnng der Marine
und die Einberufung von 2 Klassen der Marinereserve
Die militärischen Rüstungen nehmen ununterbrochen ihren
Fortgang

Nachtrag
Ein vielversprechender Bursche Auf Landsberger

Gymnasiasten ward vorgestern dicht bei der Stadt ein
Raubanfall verübt Der Thäter ist jetzt verhaftet Er
ist erst sechzehn Jahre alt und heißt Franz Otto Haase
ist in Falkenberg aus der Lehre entlaufen früher in
Plötzensee untergebracht gewesen und dort eingesegnet
worden Ein geladenes doppelläufiges Pistol sowie Blei
Pulver und Zündhütchen wurden in seinen Taschen vor
gefunden Auf seine Fertigkeit im Einbrecherhandwerk
wiesen drei Dietriche hin von denen mindestens einer schon
im Gebrauch gewesen zu sein schien Von dem geraubten
Gelde führte er noch 6,67 Mark bei sich Haase ist ge
ständig

Fnm Kaffeebrenneu
suche ich einen nnverheiratheten jungen
Mann der möglichst schon damit ver

traut ist SLeipzigerstrahe 87 u S8
Em gut empfohlener und erfahrener

WXPVÄRGIlt
für ein Rechtsanwalts Bureau wird
zum sofortigen Antritt gesucht Off
befördert sud S s 40347 ZLnSalk

Brüderstr S
Zum 1 November oder später wird ein

Mädchen das selbstständig kocht und
tüchtig in der Hausarbeit ist bei gu
tem Lohn gesucht Meldung von 2 bis 4
Nachmittag Mühlweg 29 p

Ich suche sofort einen kraftigen Bur
schen von 16 17 Jahren

gr Steinstr 26
Stellensuchende Personen jeden Be

rufs placirt Bureau Dresden
Kurfürstenstraße 26

Dienstag den Oktober dieses Jahres von Vormittag S Uhr ab
soll auf Bahnhof Ammendorf eine Parthie alter eichener Bahnschwellen
öffentlich und meistbietend gegen baare Zahlung verkauft werden

Weitzenfels den IS September 188S
Königliches Eisenbahn Betriebs Amt

Die Aufnahme resp Aufnahme Prüfung der für das Winter
semester neu angemeldeten Schüler findet Montag IS Oktober Vorm von
S Uhr ab statt Der Unterricht wird Dienstag IS Oktober s Uhr Mor
gens eröffnet

Der erste Winterknrsns meines Tanzunterrichts beginnt Mitte Oktober
Gefällige Anmeldungen werden jederzeit gern entgegengenommen

Musik n Tanzlehrer Angustastr I

i Illinzi IIntiHeute Dienstag im Bereinslokal gr Berlin 13 I Tr
Abends 8 Uhr Aufnahme für I

Stellensuchende jeden Be

rufs Placirt schnell Win Dresden Reitbahustr 25

lücktiM NlliMrkllt
werden eingestellt Martinsgasse 20 Compt

Einen tüchtigen Stukateur sucht
A Kohlbach Georgstraße 3

Eiuen Hausknecht mit guten Zeugnissen
suchen

I Stuben Haus u Kinder
mädchen weist nach

gr Ulrichstr 4 im neuen Theater 1 Tr
Ein sehr gut empfohlenes nicht so junges

Mädchen das auch plätten kann wird für
Küche und Hausarbeit wegen Verheirathnng
des jetzigen zum 1 oder 15 November nach
Berlin verlangt Nähere Auskunft

Königstraße 39 II 12 3 Uhr

ÜM MV I ltASUtlMI
sucht MEin gut empfohlenes Mädchen vom
Lande findet zum 1 Nov Stellung

Frau Postsekretär
Lindenstraße 1k 4 Tr werden von einer

zuverlässigen Frau Aufwartungen angenom
men Daselbst sind 2 Schlafstellen frei

Königstratze IS ist ein geräumiger
Laden mit Stube zu vermiethen und am
1 Januar zu beziehen

Zu verm pr sofort Friedrichstr 4

M M s w t M
6 hinter der MagLNolivInll I debnrger Stratze

Herrschaft Etagen K 7 Stnb nebst
Zubehör Näh Mötzlicherweg 4

Riemeyerftr Z
ist die II Etage zum 1 Januar ev
auch früher zu vermiethen Zu erfr

Niemeyerstr S I
Die Hälfte der Beletage Königstr 19

ist für 750 Mark xsr Wuc von jetzt ab
zu vermiethen und 1 April 1886 zu
beziehen Schulze H Schreiner

Herrschaft Parterre Wohnung Albrecht
stratze Z5 am Friedrichsplatz sehr
schön gelegen Salon 4Stnb c Gartenben
750 Mark 1 April beziehbar

Herrsch Wohn v 6 u 8 St Zub u Garten
anch 2 St 2 K 1 K zu verm Karlstr 11

Stube Kammer Küche nebst Zubehör zu
vermiethen Gommergasse 10

Wnigstratze Z4
ist ein fein eingerichtetes Logis von
3 Z 2 K K u Zub I April 1886
zu vermiethen

Momlsmsllt vWvortv
Irn I aulc äs8 Uintsrs lmäsu 3 mituamdakteu Lvliswu statt äas srsts am Ä

lAu Lpsi rsits kür 5 Louoöi ts ostst Xark 11,
kür siuMluW Louosrt ruiuässtöQs 3,
sin unAöspörrtsr lat i kür 5 Lonosi ts 7,50
siu Üouosrt rainässwus 2,Dis disirsriAsn 1ät s klsiben äso Assdrtsu bouvsutsii

ivz SO

oststrasss 9 Mi IZZÜvts livKv Z
Gewerve Berein Halle a S

Dienstag den K Oktober im gr Steinstrahe 34
Ausstellungsangelegenheit

Mitglieder und Aussteller werden höflichst eingeladen

Geschäfts Eröffnn,ig
Mit heutigem Tage verlegte mein Restaurant

H LinScnstratze II WUFür das bisher geschenkte Vertrauen bestens dankend bitte ich
auch mir dasselbe in meinem neuen Unternehmen zu Theil werden zu lassen

Mine 8t tr ß
zwischen Bankverein und Amtsgericht
ist die sehr geräumige und hochherrschastlic
eingerichtete erste Etage per 1 Apr
1886 zu vermiethen und jederzeit zu besich
tigen Näheres durch

Kellerwohnung an kinderlose Leute zu
vermiethen Karlstraße 13

IS Wohnung für 150 Mark
1 Januar zu vermiethen

Eine Wohnung zum Preise von
6 bis 7 Mark in der Nähe der
Steinstrasze suchen

Meine Wohnung befindet sich von jetzt ab

CIiiU IMiritiA M

I chteckimrlie KeMMt
Donnerstag den 8 Oktober

Abends 8 Uhr

I Zu Ilütvl
Herr vr Plettner Ueber Photogram

metrie Ueber die Herstellung der Edison
schen Glühlicht Lampeu

NöSckk MlicN Vököil
Mittwoch den 7 Okt Abends 8 Uhr im

gold Ring

NV t8vIml0
Karlstrasze 13

Der Unterricht des Winterhalbjahrs be
ginnt Dienstag den 13 Oktober An
meldungen neuer Schülerinnen auch solcher
die noch keine Schule besucht haben erbittet
in den Vormittagstunde n Agnes Stange

Kegelbahn gut heizbar einen Abend

noch frei I

Geschäfts Sröffnnng
Mit heutigem Tage eröffne ich hier gr Steinstrasze SÄ gegenüber dem

Preußischen Hof ein n i S SS v s ü t t zum Rasiren Frisiren
nnd Haarschneiden

Gleichzeitig halte alle Toilette Gegenstände Parsümerien und Haar
arbeite bestens empsohlen Hochachtungsvoll

SS Scharrengasse 1

OK
Dem geehrten Publikum und Nachbaren die ergebene Anzeige das

ich hier I eiu Wk i Il ivr ueröffnet habe und bitte um geneigtesten Zuspruch Dem mich beehrenden
Publikum sichere ich in und außer dem Hause eine schnelle nnd feine Be
dienung zu

Halle den S Oktober 188S Hochachtungsvoll
SwlUlv Scdmlä UN

Donnerstag den 8 Oktober
LMss ZrosssZ LMKÄMS Zsavert

des

1 Marsch a v mc 1I Suite v Lachner
2 Symphonie in L ruoll v Beethoven
3 Fest Ouverture v E Lassen
4 Largo für Violine Harfe und Orgel v

Händel

5 Rhapsodie I v Liszt
6 Ouvertüre zu Tannhäuser v Wagner
7 Concert für Violine v David

Herr Evncertmeister Alt
Aufforderung z Tanz v Weber

Billets 10 Stück 3 Mark sind in den Geschäften der Herren Steinbrecher A
Jafper Karmrodt und Puppendick vorher zu haben

Anfang 8 Uhr Entröe an der Kasse Pfg
Stadtmusikdirektor

UllMert MMekeill
verloren Gegen gute Belohnung abzugeben

Harz IC im Contor

Ein goldner Ring mit blauem
Stein Amethyst verloren Gegen
Belohnung abzugeben

Mittelstrasze 4 II

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr 1S5 Dos
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portioneuzahl stets vorräthig sein wtrd

Anweisungen auf ganze Portionen
Ä 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Familien Nachrichten
Danksagung

Für die vielen Beweise der Liebe und
Theilnahme beim Begräbniß meines innigst
geliebten Otto sage Allen meinen herzlich
sten Dank Die tiefgebeugte Mutter

Frau ütiir
Verlobt Olga Miehe und Hermann

Sonderhoff Thiede u Schate Marie
Völlger u Karl Riethbaum Nausitz und
Nordhausen Johanne Nordwig u Albert
Müller Magdeburg u Minden Helene
Borrmann u Max Müller Thale n So
rau Auguste Lehmann u Hugo Thümmel
Possendorf u Deuben Selma Oppler u

vr Hugo Münsterberg Straßburg i E n
Danzig

Vermählt Albert Breun und Lisbeth
Moritz Kreuznach Robert Lindener und
Frieda Selbiger Hamburg Viktor Made
lung und Anna Kistner Saerau u Leipzig
Horst Berndt u Helene Benzien Leipzig
Hermann von Salza u Lichtenau u Louise
vou Arnim Schloß Kriebstein Gotthelf
Meltzer und Auguste Mitzscher Dresden u
Radebeul

Geboren Ein Sohn Hrn Ernst
Hager Anger Leipzig Hrn Otto Schmel
zer Magdeburg Eine Tochter Hrn
Franz Bollmann Magdeburg Hrn Her
mann Müller Magdeburg Hrn Gerichts
Assessor Kirchner Suhl

Für den redaktionellen und Juseratenthell verantwortlich Julius Munckelt tu Halle Plötz sche Buchdruckeret R Ntetjs chmauin t Halle
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